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The Conservationist. 
Boyd Webb, 1978.  



Erhaltungsziel Überlieferungszustand, Historizität, 
Alterswert, Veränderungsgeschichte, historische 
Bausubstanz, Konstruktion und Material, Alterungsverhalten.  
 
Dessau-Roßlau, Meisterhäuser, Haus Muche/Schlemmer, 
Walter Gropius 1925-1926, Zustand mit den Veränderungen 
aus den 1930er und 1950er Jahren. Foto: Breitling 1996. 

Erhaltungsziel Bildwert, Entwurfsidee, Konnotation.  
Rekonstruktion, Rückbau und Neufassung, neue 
Materialien und Konstruktionen, neue Anforderungen.  
 
Dessau-Roßlau, Rekonstruktion von Haus Feininger. 
Architekt Hans-Otto Brambach, Restaurator Peter Schöne 
1994. Foto: Breitling 1996. 
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Literaturempfehlung: 
- FIEDLER, Florian (Hrsg.): Konservierung der Moderne? Tagung des Deutschen Nationalkomitees von ICOMOS in 
Zusammenarbeit mit der "denkmal ’96", der Europäischen Messe für Denkmalpflege und Stadterneuerung. Hefte des 
Deutschen Nationalkomitees; ICOMOS, 24. München 1998. 
- MARKGRAF, Monika; OELKER, Simone; SCHWARTING, Andreas (Hrsg.): Denkmalpflege der Moderne. Konzepte für ein 
junges Architekturerbe. Stuttgart [u.a.] 2011. 

 

Moderne unter Denkmalschutz  



Berlin, Neue Nationalgalerie, Ludwig 
Mies van der Rohe 1965-1968. Foto: 
Breitling 2000. 

Berlin, Unité d́ habitation, Le Corbusier 
1956-1958. Foto: Breitling 2006. 

Berlin, Philharmonie und Kammermusiksaal, 
Hans Scharoun, Edgar Wisniewski 1960-
1963 und 1984-1987. Foto: Breitling 2000. 

3 von 28 

Berlin,, Pariser Platz. Hotel Adlon 
Patzschke, Klotz & Partner 1995-
1997. DZ Bank. Frank Gehry 1996-
2001 Foto: Breitling 2007. 

München, olympisches Dorf. Heinle, 
Wischer und Partner 1972.         
Foto: Breitling 2007. 

Dessau, Bauhaus. Walter Gropius 
1925-1926. Foto: Breitling 1996. 

Berlin, Shell-Haus. Emil Fahrenkamp 
1930-1932. Foto: Breitling 1996. 

Berlin, Pallasseum. Jürgen Sawade 
1977. Foto: Breitling 2000. 

München, Olympiastadion. Behnisch 
& Partner 1969-1972.          
Foto: Breitling 2007. 



Was ist ein Baudenkmal? Gesetzliche Grundlagen 
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Literaturempfehlung:  
Dieter MARTIN, Michael KRAUTZBERGER (Hrsg.): Handbuch Denkmalschutz und Denkmalpflege. Recht, 
fachliche Grundsätze, Verfahren, Finanzierung. 4., überarbeitete und erweiterte Auflage 2017. 

 

Charta von Venedig 1964 
II. Internationaler Kongress der 

Architekten und Techniker der 
Denkmalpflege 

 
„Als lebendige Zeugnisse 

jahrhundertealter Traditionen der 
Völker vermitteln Denkmäler in der 
Gegenwart eine geistige Botschaft 
der Vergangenheit. Die 
Menschheit, die sich der 
universellen Geltung menschlicher 
Werte mehr und mehr bewusst 
wird, sieht in den Denkmälern ein 
gemeinsames Erbe und fühlt sich 
kommenden Generationen 
gegenüber für die Bewahrung 
gemeinsam verantwortlich. Sie hat 
die Verpflichtung übernommen, 
ihnen die Denkmäler im ganzen 
Reichtum ihrer Authentizität 
weiterzugeben.“ 

     

Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler 
(Bayerisches Denkmalschutzgesetz – BayDSchG) 
Vom 25. Juni 1973 
(BayRS IV S. 354) 
BayRS 2242-1-K 
 
Teil 2 Baudenkmäler 
Art. 4 Erhaltung von Baudenkmälern 
(1) 1Die Eigentümer und die sonst dinglich 
Verfügungsberechtigten von Baudenkmälern haben ihre 
Baudenkmäler instandzuhalten, instandzusetzen, sachgemäß 
zu behandeln und vor Gefährdung zu schützen, soweit ihnen 
das zuzumuten ist 
 
Art. 5 Nutzung von Baudenkmälern 
Art. 6 Maßnahmen an Baudenkmälern 
(1) 1Wer 
1. Baudenkmäler beseitigen, verändern oder an einen anderen 
Ort verbringen oder 
2. geschützte Ausstattungsstücke beseitigen, verändern, an 
einen anderen Ort verbringen oder aus einem Baudenkmal 
entfernen will, bedarf der Erlaubnis. 
 
  

http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayDSchG-4
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayDSchG-5
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayDSchG-6


1. Eintragungsbegründungen 
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Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler 
(Bayerisches Denkmalschutzgesetz – BayDSchG) 
Vom 25. Juni 1973 
(BayRS IV S. 354) 
BayRS 2242-1-K 
 
Quelle: Bayerische Staatskanzlei: http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayDSchG-6 
 
Art. 1 Begriffsbestimmungen 
 
(1) Denkmäler sind von Menschen geschaffene Sachen oder Teile davon aus vergangener Zeit, 
deren Erhaltung wegen ihrer geschichtlichen, künstlerischen, städtebaulichen, wissenschaftlichen 
oder volkskundlichen Bedeutung im Interesse der Allgemeinheit liegt. 
 
(2) 1Baudenkmäler sind bauliche Anlagen oder Teile davon aus vergangener Zeit, soweit sie nicht unter Absatz 4 
fallen, einschließlich dafür bestimmter historischer Ausstattungsstücke und mit der in Absatz 1 bezeichneten 
Bedeutung. 2Auch bewegliche Sachen können historische Ausstattungsstücke sein, wenn sie integrale Bestandteile 
einer historischen Raumkonzeption oder einer ihr gleichzusetzenden historisch abgeschlossenen Neuausstattung 
oder Umgestaltung sind. 3Gartenanlagen, die die Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllen, gelten als 
Baudenkmäler. 
 
(3) Zu den Baudenkmälern kann auch eine Mehrheit von baulichen Anlagen (Ensemble) gehören, und zwar auch 
dann, wenn keine oder nur einzelne dazugehörige bauliche Anlagen die Voraussetzungen des Abs. 1 erfüllen, das 
Orts-, Platz- oder Straßenbild aber insgesamt erhaltenswürdig ist 
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Wo erfährt man, ob und weswegen ein Bauwerk ein eingetragenes Baudenkmal ist? 
In der Denkmalliste bzw. im Bayerischen Denkmal-Atlas, Denkmalakte in der Denkmalfachbehörde, dem Bayerischen 
Landesamt für Denkmalpflege. 
 
z.B. TU München, Vorhoelzer Forum, Arcisstraße 21 

Aus: http://geoportal.bayern.de/bayernatlas-klassik/, letzter Zugriff am 04.04.2018 

http://geoportal.bayern.de/bayernatlas-klassik/


Eintragungstext in der Denkmalliste für das Gebäude Arcisstraße 21 in München. Aus: BLD: Denkmalliste, 
Regierungsbezirk Oberbayern, München Stadt , München, S. 139, Nr. D-1-62-000-387.  
Stichworte für die Eintragungsbegründung: Geschichtliche Bedeutung für den Städtebau (Größe), Baustil, Architekt, 
Bautypus, Moderne, Wiederaufbau Nachkriegszeit. 7 von 28 



Erhaltungsziel: Legitimation und Anschluss an die Traditionen identitätsstiftender Orte und Gebäude. 
Stadtbildpflege, Bildung von „Traditionsinseln“. Verlust des städtebaulichen und bautypologischen 
Kontextes.  
Beijing, Zentrum West mit Haus des Dichters, Werbung und Wirklichkeit. Fotos: Breitling 2002.  

2. Erhaltungsziele 
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Erhaltungsziel Entwurfsidee, Äußere Gestalt, Volumen, 
Integrität der Architektur und ihres Funktionszusammenhangs. 

AEG Kraftzentrale in Berlin, Oberschöneweide.              
W. Klingenberg & W. Issel 1926-28. Masterarbeit Gesine 
Strehmel, Uni Bamberg 2014. Betreuung: Breitling.  

Bamberg, Brauerei Maisel, M. Maier & Mayer 1904. 
Masterarbeit Hack/Jenik, Uni Bamberg 2017. Zeichnung: 
Jenik/Nöbauer. Betreuung: Breitling.  
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Erhalt von Haptik und Materialität, Gestaltungsabsicht, 
und reichem historischem Zeugniswert.  
Tübingen, Waldhäuser Ost, 1968-1974, 
Überlieferungszustand. Foto: Breitling 2008.  

Erhalt von Nutzwert, Verlangsamung der 
Schadensprozesse an der Konstruktion, Ertüchtigung. 
Tübingen, Waldhäuser Ost, 1968-1974, Energetische 
Sanierung. Foto: Breitling 2008.. 10 von 28 



Erhaltungsziel Integrität der historischen Konstruktion. Werte der historischen Konstruktion kennen, schätzen und als 
Ausgangspunkt aller Maßnahmen nehmen. Folge sind erhaltende, angepasste, neue, nachhaltige Lösungen. Berlin, S-
Bahn, erster Bauabschnitt. Foto: Breitling 2014. 11 von 28 



Erhaltungsziel Integrität der historischen Nutzung und Ausstattung. Erhaltungsziel Werterhalt.  

Schloss Obbach, Raum 206b, Auffindungszustand, 2017 entfernt. Foto und Raumbuchseite: 
Roman Schöpplein, Juliane Beatrix Rozanski, Uni Bamberg 2013. 12 von 28 



Erhaltungsziel Zeugnis des gesellschaftlichen und kulturellen Wandels. 

Istanbul, Ataköy, Haus F 26-27, Staatliches Türkisches Baubüro 1956, Ansicht von Westen. 
Foto: Alexander Dill, docomomo-workshop 2006.  13 von 28 



 

 

Verlauf des Ist-Zustandes eines Objektes. Auszug aus DIN 31051, Instandhaltung, Begriffe und Maßnahmen, 
Ausgabe 6/2003. 14 von 28 



Handlungsoption Sanierung/Überformung. 
 
Berlin Mitte, Wohnhaus Ecke 
Krausen/Charlottenstraße. Foto: Breitling 2003. 

Handlungsoption Sanierung/Auffrischung. 
 
Berlin Mitte, Wohnhaus Ecke Krausen/Charlottenstraße. 
Foto: Breitling 2001. 
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3. Handlungsoptionen 

„Every place is open to innovation as long as there is innovation.“ 
Giorgio Piccinato, Istanbul, docomomo workshop 23.09.2006 
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Handlungsoption Sanierung/Verbesserung. 
 
Berlin, Berlin, Unité d́ habitation, Le Corbusier 1956-1958, Mittelflur. 
Fotos: Anke Zalivako 1995 und 2006.  



Handlungsoption Maß der Ertüchtigung anpassen 
 
 
Berlin, Hansa-Viertel, Wohngebäude, Wassili Luckardt 
und Hubert Hoffmann 1953-1957. Wärmedämmung. 
Foto: Breitling 2005. 

Berlin Wedding, Friedrich-Ebert-Siedlung, 
Austausch der Wohnungsfenster, Erhalt der 
Balkonfenster. Foto: Breitling 2006. 
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Siedlung Dresden - Trachau, Fenstersturz vor 
und nach der Sanierung, Wärmedämmung. 
Aus: OBERHAUS 2000. 

Siedlung Dresden - Trachau, Fenstersturz vor 
und nach der Sanierung, Wärmedämmung. 
Aus: OBERHAUS 2000. 18 von 28 

Handlungsotion Smarte Ertüchtigung, Entwicklung neuer, auf die historischen Konstruktionen zugeschnittener 
Technologien 
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Literaturempfehlung:  
CRAMER, Johannes; BREITLING, Stefan: Architektur im Bestand. 
Planung, Entwurf, Ausführung. Basel/Boston/Berlin 2007. 
 

Schaffhausen, IWC Werksgebäude, Johann Gottfried Meyer 
1874-1875, Museum mit Fluchttreppenhaus, Joseph Smolenicki 
2007. Foto: Breitling 2007. 

Handlungsoption Ausweichstrategien 

Eichstätt, Ulmer Hof, Jacob Engel 1688, 
Teilbibliothek I der KU, Karl Joseph 
Schattner und Jörg Homeier 1978-1980. 
Foto: Breitling 1999. 



Handlungsoption partiell erhalten und in Funktion halten oder museal thematisieren. 

Istanbul, Ataköy, Haus F 26-27, 1956. Foto: Breitling, docomomo-workshop 2006.  
20 von 28 



Handlungsoption Reparieren 

Istanbul, Ataköy, Haus F 26-27, 1956. docomomo-workshop 2006. Fotos: Breitling 2006.  

Literaturempfehlung: REUL, Horst: Handbuch Bautenschutz und Bausanierung. Schadensursachen, 
Diagnoseverfahren, Sanierungsmöglichkeiten. 4., überarb. und erw. Aufl. Fachbuch Bau. Köln 2001. 
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Handlungsoption Bauliche Schutzmaßnahmen. Temporäre Verkleidung zum Schutz während Maßnahmen. 
Aus: CRAMER/BREITLING 2007, S. 188.  
 
Literaturempfehlung: 
PETZET, Michael; MADER, Gert Th. (Hrsg.): Praktische Denkmalpflege. 2. Aufl. Stuttgart 1995. 
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Handlungsoption kontrolliert und beobachtet Verfallen lassen. 

Bötzow, Lkrs. Oberhavel, Wohnhaus Fritsche, Friedhofstr. 29, Brüder Luckhardt und Alfons Anker 1932-1933. 
Foto: Schwarz, Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege 2001. 
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Bötzow, Lkrs. Oberhavel, Wohnhaus Fritsche. Masterarbeit Leila Reese 2012. Betreuung: Breitling.  24 von 28 



Berlin, Apostel-Johannes-Kirche. Fotos: Breitling 2005. 
Literaturhinweis: Berlin und seine Bauten VI, 1997 
Kerstin WITTMANN-ENGLERT 2006 

Berlin, Evangelisches Gemeindezentrum Apostel 
Johannes im Märkischen Viertel. Architekten: 
Neumann, Grötzebach & Plessow 1970-1971.  25 von 28 
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Handlungsoption Bauaufnahme, Bauforschung, baugeschichtliche Sammlung und Bewertung. 
 
Berlin, Apostel-Johannes-Kirche, Bauaufmaßübung TU Berlin 2005, Leitung: Stefan Breitling, 
Betreuung: Anke Blümel, Christian Kannenberg. 
 



Berlin, Apostel-Johannes-Kirche, Querschnitt mit Bauabschnittsfugen und Oberflächenbehandlung des Betons. 
Bauaufnahme-Übung TU Berlin 2005, Betreuung: Blümel, Breitling, Kannenberg. 27 von 28 



Zugänglichkeit der Informationen: Veröffentlichung 
html database. Poster 3 der Gruppe Building Units 
Phase 1, 2006, Leitung: Breitling/Zalivako/Handorf.  

Handlungsoption Information, Diskussion, Beteiligung. 
 
Ist International do.co.mo.mo Workshop, How to 
preserve a Housing Utopia. Istanbul, Ataköy. Foto: 
Breitling 2006. 28 von 28 
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